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Geöffnet
Beim Tag des offenen Denk-
mals öffnen Sehenswürdigkei-
ten ihre Pforten, die sonst nicht 
so einfach zugänglich sind. In 
diesem Jahr steht die Veran-
staltung unter dem Motto »Ge-
meinsam Denkmale erhalten«, 
und auch der Raum Stockach 
ist mit dabei. So hat das Tor-
haus in der Seestraße 6 in der 
Ortsmitte von Bodman am 
Sonntag, 11. September, seine 
Tore geöffnet. Von 14 bis 17 
Uhr können sich Besucher hier 
umschauen, und Führungen 
werden um 15 und um 16 Uhr 
angeboten. Infos gibt es bei Ute 
Weinmann vom Förderverein 
Museum Bodman-Ludwigsha-
fen unter der Telefonnummer 
07773/93 74 61. Es ist ein 
Kleinod mitten in Mühlingen-
Gallmannsweil - das alte Pfarr-
haus in der Kirchstraße 2 von 
1543, das in den letzten Jahren 
aufwändig und mit überliefer-
ten Techniken restauriert wur-
de. Es hat von 11 bis 16 Uhr ge-
öffnet, und es werden bei Be-
darf Führungen angeboten. 
Kontaktpersonen sind Sylvia 
und Rolf Hummel unter der 
Rufnummer 07554/98 33 32. 
Weitere Sehenswürdigkeiten 
am Tag des offenen Denkmals 
sind der römische Gutshof bei 
Eigeltingen und die St. Mar-
tins-Kapelle bei Nenzingen. 
Mehr dazu auf Seite 4 dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe. 

Simone Weiß 
s.weiss@wochenblatt.net 
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Üben statt nur
Pauken S. 3

DARÜBER WIRD
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Orsingen-Nenzingen (sw). 
Gutmütig sehen sie aus. Mit ih-
ren großen Glubschaugen, den 
zotteligen Fellfransen, dem so-
lide-gedrungenen Körperbau, 
der kleinen Drahtigkeit. Ja, 
gutmütig sehen sie aus. Und 
das können sie auch sein. Sie 
müssen es aber nicht. Seine 70 
Hochlandrinder haben Feuer 
unterm Pony, freut sich Hobby-
Züchter Philipp Seliger. Zwei 
Herden hält er auf seinem Loh-

nerhof, irgendwo im Nirgend-
wo bei Nenzingen aus Richtung 
Stockach kommend. Jede Her-
de wird von einem ausgewach-
senen Bullen bewacht, betreut, 
beschützt: »Zieht man die 
Jungtiere ab, hat jeder von den 
Herren etwa 20 Damen für sich 
allein. Aber das reicht ihnen 
nicht«, witzelt der Freizeit-Ran-
cher. Denn zwischen beiden 
Herden gibt es Rivalitäten. Sie 
brüllen sich an, machen Droh-
gebärden, sind Konkurrenten. 
Aber, mal ehrlich und Hand 
auf’s Herz. Trotzdem oder gera-
de deswegen hängt Philipp Se-
liger so an seinen Tieren, die er 

sich vor vier Jahren ange-
schafft hat. Ein paar Highlan-
der hat er von einem Halter in 
Steißlingen gekauft - seither 
hat sich die Herde ständig ver-
größert. »Ich bin halt ein ver-
kappter Cowboy«, gesteht der 
gelernte Autospengler, der sich 
nach über 40 Jahren Selbst-
ständigkeit und der Übergabe 
des Stockacher Betriebs an sei-
ne Söhne einen vierbeinigen 
Traum erfüllt hat. Westernpfer-

de waren immer schon sein 
Hobby - fünf Prachtexemplare 
stehen im Stall. Dazu passten 
die Highlander. Angus-Rinder 
waren ihm zu groß, da wich er 
auf die kleinere Rasse aus. 
Highlander - stämmig, robust, 
widerstandsfähig, das ganze 
Jahr über draußen, krankheits-
resistent und im Charakter re-
nitent. Manches Mal sind sie 
schon ausgebüxt, dann hat er 
sie mit Brot zurück ins weitläu-
fige Weidengehege geholt. 
Und Brot hat er auch jetzt in 
der Hand, als er sich dem Gehe-
ge nähert. Bulle Blacky ist ein 
Prachtexemplar, Kuh Diana, 

obwohl Österreicherin, einer 
seiner Lieblinge. Und Lothar 
natürlich. Eine Handaufzucht. 
Zuerst bekam er das Fläsch-
chen, dann wurde er einem 
Bauern zur Pflege übergeben, 
dessen Kuh selbst Kälber hatte. 
Dort gedieh er prächtig und 
konnte zurückgeholt werden. 
Doch den Namen des gastli-
chen Pflegevaters und Land-
wirts hat er behalten - Lothar. 
Ein wenig Schwenken des Bro-

tes - schon kommen sie ange-
trabt. Klare Rangordnungen 
gibt es hier. Zuerst frisst der 
Bulle, dann die kräftigen Da-
men, dann die Schwächeren. 
Für Philipp Seliger ist das Hal-
ten der Tiere eine Liebhaberei. 
Wenn er aus Zuchtgründen ei-
nes schlachten muss, ist dem 
65-Jährigen weh ums Herz. 
Lieber beschäftigt er sich mit 
den Jungtieren - 25 waren es in 
vier Jahren. Neun Monate ist 
die Kuh trächtig, und das Kalb 
säugt ein Jahr lang. 
Hätschelkinder sind die Rinder 
nicht. Sie sind störrisch-eigen-
willig wie ihre schottische Hei-
mat. Den Artgenossen in Ar-
gentinien geht es nicht so gut. 
Am harten Pampasgras wetzen 
sich ihre Zähne ab, so dass sie 
in reiferen Jahren nicht mehr 
fressen können und eigentlich 

verhungern müssten. Für sie 
werden künstliche Gebisse für 
je 20 Dollar angefertigt, denn 
die Kühe sind wertvoll für die 
Zucht. Erzählt Philipp Seliger 
und schwört, dass es kein 
Züchterlatein ist. 
Seine Rinder jedenfalls beißen 
mit gesunden Zähnen ins Brot. 
Gras fressen sie, im Winter füt-
tert er Heu zu, und ganzjährig 
Salz. Gefährlich, erklärt er, sind 
die Tiere nur, wenn sie Junge 
haben. Zum Beweis geht er in 
den Weidekorral hinein und 
übt den Schulterschluss mit 
den Hochlandrindern. Natür-
lich könnte er sich auch ein-
fach Hunde halten. Tut er auch. 
Zwei Stück hat er. Doch diese 
Rinder - die haben es ihm an-
getan. Mit ihrer Gutmütigkeit, 
aber auch ihrem Trotz, ihrem 
Eigensinn, ihrer Dickköpfigkeit. 

Resistent und renitent
 Hochlandrinder bei Hobby-Rancher Philipp Seliger 

Hochlandrinder haben ihren eigenen Kopf - und das nicht nur wegen der prachtvollen Hörner.

Bei aller Liebe hat Philipp Seliger auch Respekt vor seinen Highlandern. swb-Bilder: sw

50 JAHRE ALTE MÜHLE

 IN ÜBERLINGEN AM RIED

Vor 50 Jahren wurde aus der einsti-
gen Mühle in Singener Stadtteil 
Überlingen am Ried eine Gastwirt-
schaft. Vor 25 Jahren übernahm den 
Familienbetrieb Joachim Beirer. Seit 
fünf Jahren gibt es zudem das »Mühle 
Lädele«, das sich auf die Vermarktung 
von Wild und Landwirtschaftlichen 
Produkten spezialisiert hat. Das wird 
nun mit einem Festwochenende von 
Freitag, 9. September bis Sonntag, 11. 
September gefeiert in einem eigens 
aufgebauten Festzelt im Hof des An-
wesens. Mehr dazu auf Seite 9 dieser 
Ausgabe.

FLUGPLATZFEST

ZUM GEBURTSTAG

Jubel-Jubiläum bei der Flugsportver-
einigung Radolfzell: Am 25. Mai 
1966 war im Hotel Krone in Radolf-
zell die Geburtsstunde der Flugsport-
vereinigung. Heute - 50 Jahre nach 
der Gründung - soll der runde Ge-
burtstag gebührend mit einem Flug-
platzfest in Stahringen gefeiert wer-
den. Los geht es um 10.30 Uhr mit der 
offiziellen Begrüßung und einem 
kleinen Sektempfang. Ab 11 Uhr star-
tet der Flugbetrieb. Mehr Infos zum 
50. Jubiläum der Flugsportvereini-
gung gibt es auf der Seite 13 in dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe. www.autohaus-blender.de

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Radolfzell
Robert-Gerwig-Str. 6 
Tel. 07732-982773
Konstanz
Max-Stromeyer-Str. 51
Tel. 07531-996760

Renault 
TWINGO Liberty
Summer Feeling

Renault Twingo Liberty. Jetzt testen bei uns.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Aktuelle Informationen & Workshops unter:
www.lichtblick-foto.de

EOS 5D Mark IV

Vorraussichtlich ab Mitte September 2016 
lieferbar & bei uns vorrätig am Lager.
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Stockach (swb). Die Folklore-
Tanzgruppe des katholischen 
Bildungswerks mit den Tanzlei-
terinnen Angelika und Franzis-
ka trifft sich nach der Sommer-
pause wieder am Donnerstag, 8. 
September, um 19 Uhr im Alten 
Pallottiheim am Eingang zwi-
schen St.-Oswald-Kirche und 
katholischem Pfarrbüro, um in 
Leichtigkeit und guter Laune 
schöne Kreistänze zu genießen. 
Der Einstieg ist bei den monat-
lichen Treffen jederzeit mög-
lich. Nächster Termin ist am 
Donnerstag, 13. Oktober. Aus-
kunft und Anmeldung bei Lilo 
Oswald unter der Rufnummer 
07771/92 09 05. 

Leichtigkeit und
gute Laune

Hohenfels (swb). Das katholi-
sche Altenwerk Hohenfels und 
der Tal-Gemeinden lädt am 
Mittwoch, 14. September, um 
14 Uhr zum Gottesdienst in die 
Kirche und zum anschließen-
den Vortrag ins Clubhaus in 
Liggersdorf ein.

Einladung zum
Gottesdienst

Stockach (sw). Nein, eine Kon-
kurrenz zur großen Stockacher 
Fasnet wollen sie natürlich 
nicht sein. Das geht ja auch gar 
nicht. Aber sie wollen ergän-
zend, füllend, unterstützend tä-
tig sein. Darum wird das Team 
um die Schulsozialarbeiterin-
nen und Stadtjugendpfleger 
Frank Dei am nächsten 
»Schmotzigen Dunschdig« in 
seinem Spezialgebiet närrisch 
tätig sein. »Wir haben Rück-

meldungen aus Teilen der 
Schülerschaft, die bedauert, 
dass es nach dem Schülerbe-
freien keine weiteren Pro-
grammpunkte gibt«, erklärt 
Frank Dei. Darum soll die Zeit 
bis zum Narrenbaumstellen vor 
dem Bürgerhaus »Adler Post« 
jugendgerecht überbrückt wer-
den. Am Hauptfesttag der Nar-
ren 2017 wird ein kleines Zelt 
an einem noch festzulegenden 
Standort aufgebaut, in dem es 

Kinderpunsch, Suppe, Musik 
und Spiele geben soll. 
Die Stadtjugendpflege möchte 
damit zeigen, dass sie bei einem 
der wichtigsten Stockacher Er-
eignisse mit dabei ist, sie möch-
te eine Anlaufstelle für junge 
Narren bieten und in Abspra-
che mit dem Narrengericht un-
ter Narrenrichter Jürgen Koter-
zyna mit dazu beitragen, den 
Nachwuchs mit dem örtlichen 
Brauchtum vertraut zu machen.

Eine junge Fasnet
Stadtjugendpflege möchte mit dabei sein

Die Zeit zwischen dem Schülerbefreien und dem Narrenbaumsetzen wird am »Schmotzigen Dunschdig« 
2017 mit Hilfe der Stadtjugendpflege närrisch überbrückt. swb-Bild: Archiv/sw

Stockach (sw). »Never change 
a winning team«. Stimmt. Die 

Siegermannschaft sollte nie 
ausgetauscht werden. Oder 
auch: Bewährtes sollte fortge-
führt werden. Diese Maxime 
berücksichtigt die Stadtjugend-
pflege Stockach unter Frank 
Dei, die eine Veranstaltung mit 
guter Konzeption und positiver 
Resonanz wiederholen möchte. 
Die interschulische Schülerpar-
ty wird es 2017 erneut geben. 
Der Termin am Freitag vor den 
Osterferien wird beibehalten, 
erklärt Frank Dei. Ebenso das 
Teamwork aus der SMV ver-
schiedener Schulen. Vertreter 
aller städtischen Schulen in 
Stockach sollen für die Organi-
sation mit ins Boot geholt wer-

den, wobei jede Schule eine be-
sondere Aufgabe wie Catering, 
Technik, Plakate, Flyer oder 
Musik zugewiesen bekommt. 
Die Veranstaltung richtet sich 
laut Stadtjugendpfleger vor-
rangig an die Altersklasse der 
Elf- bis 14-Jährigen. Wobei na-
türlich auch ältere Jugendliche 
bei Interesse herzlich willkom-
men sind. 

Schüler machen Party
Teamwork sorgt für Organisation 

 Stockach (swb). Der Name ist 
Programm: Die Turngemeinde 
Stockach (TG) ist für die ganze 
Gemeinde, also für alle Alters-
klassen, zuständig. Darum bie-
tet der Verein unter dem Vorsitz 
von Lorenzo Patone ab Sep-
tember neue Turngruppen für 
Kleinkinder im Alter von ein 
bis vier Jahren an. Ein Eltern-
Kind-Turnen für Kinder von 18 
Monaten bis drei Jahren in Be-
gleitung eines Elternteils steht 
mittwochs von 10.30 bis 11.39 
Uhr an, und ein Kinderturnen 
ohne Mama für Drei- bis Vier-
jährige findet mittwochs von 
15 bis 16 Uhr statt. Eine weitere 
Gruppe für Eltern und Kind gibt 

es mittwochs von 16 bis 17 
Uhr. Dieses Angebot ist aber 
fast ausgebucht und kann nur 
nach Rücksprache genutzt wer-
den. Zusätzlich gibt es ein Kin-
derturnen montags von 14.30 
bis 15.30 Uhr für Fünf- bis 
Sechsjährige und von 15.30 bis 
16.30 Uhr für Drei- bis Vierjäh-
rige. Alle Gruppen turnen in 
der Hindelwanger »Nellenburg-
halle«. 
Informationen unter www.tg-
stockach.de > Abteilungen > 
Turnen oder bei Steffi Holz-
warth unter der Telefonnum-
mer 07771/63 53 36 und der 
E-Mail-Adresse stefanie.holz-
warth@mail.de.

Fitness für Kleinste
TG Stockach mit neuen Angeboten

Stockach (swb). Langeweile 
kommt nie auf! Die Wanderer 
des TV Jahn Zizenhausen sind 
immer auf Achse. So auch am 
Wochenende vom 17. und 18. 
September bei den IVV-Wan-
dertagen in Ehingen an der Do-
nau. Startzeiten sind am Sams-
tag, 17. September, von 10 bis 
15 Uhr, am Sonntag, 18. Sep-
tember, von 8 bis 13 Uhr. 

Immer auf
Achse 

Stockach (swb). Sie satteln 
wieder Schusters störrische 
Rappen. Die Wanderlustigen 
des TV Jahn Zizenhausen ge-
hen bei den IVV-Wandertagen 
im schweizerischen Kreuzlin-
gen mit. Am Wochenende vom 
24. und 25. September geht es 
dort laufend los. 

Auf Schusters
flotten Rappen

Stockach (swb). Die Landfrau-
en Stockach-Engen machen 
sich auf den Weg. Am Donners-
tag, 15. September, wird das 
Gurkenhaus in Aach besichtigt. 
Los geht es um 13.30 Uhr. An-
meldungen bei Andrea Lang 
unter der Telefonnummer 
07733/85 71. 

Gurken im
Visier

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – BERNSTEIN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Schnupperstunde:Gratis

Tanzen für Frauen, Alter egal
Tanzen Sie mit! Kein Paartanz!

14.09.16, 18:00 / 19:15 Uhr
Tanzstud io Tap-Dance, Gottlieb-Daimler-Straße 15, 78224 Singen  
Anmeldung unter Tel. 07731  822 99 98, Sabine Mathes 

 www.tap-dance-studio.de

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION   AKTION   AKTION
Schweinefilet oder

Filetspießle
frisch

100 g € 1,69

AKTION   AKTION
Hähnchenkeulen

frisch
oder gewürzt

100 g € 0,49

einfach lecker
Zitronenpfefferbraten,

Zigeunerbraten,
Schweinebraten - ganz mager

100 g € 1,59

Klassiker aus dem Wurstkessel
Servela oder
Schüblinge

mit Kümmel
100 g nur € 1,09

die mögen alle
Frühstücksrolle

die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

für den Grill
Bauernbrat-

würste
frisch oder geräuchert
100 g € 1,09

natürlich hausgemacht
Teufelssalat

pikant angemacht

100 g nur € 1,39

der Klassiker für Griller
Kotelett

vom Schwein
mager

100 g € 0,69

herzhaft deftig
Landjäger

pro Paar € 1,20

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Putenaufschnitt / -lyoner /
-wienerle / -fleischkäse
100% Geflügel aus eigener Herstellung                       
100 g                                                       1,00
Presskopf
deftig gewürzt mit feinem Lyonerbrät
und Essiggürkchen abgeschmeckt
100 g                                                       0,90
Debreziner
der feurige Würstchensnack / kann man
kalt oder warm verzehren
100 g                                                       1,00
Bauernschinken
der saftige Kochschinken mit dem
kleinen Fettrand
100 g                                                       1,45

Schweineschnitzel
mager, aus der Oberschale /

auch paniert

100 g                                                       1,00
Gulasch, mager
Rind/Schwein oder gemischt

100 g                                                       1,00
Rinderschulter
mager und trotzdem saftig

100 g                                                       1,15
Hähnchen/Gückel/Broiler
auch gerne gewürzt

100 g                                                       0,47
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Am Mittwoch, 14. September, 
um 20.30 Uhr mit Einlass um 
19.30 Uhr spielt »Ladwig‘s Di-
xieland Kapelle« in »Renner‘s 
Besenbeiz Winkelstüble« in 
der Straße Im Winkel 15 in 
Wahlwies auf. Bei »Jazz und 
Dünnele« gibt es humorvolle 
Moderationen, schwungvolle 
Musik und jede Menge Unter-
haltung. 

Das ist ein Termin zum Vor-
merken! Ein Rendezvous vie-
ler Kulturen wird es am Sonn-
tag, 23. Oktober, im 
Bürgerhaus »Adler Post« in 
Stockach geben. Dann geht 
der »Interkulturelle Tag« mit 
Tänzen, Musik, Trommeln, 
Kulinarischem und unterhalt-
samen Darbietungen über die 
Bühne. 

MULTI-KULTI

JAZZIG

h

Stockach (sw). Zu Wolfgang 
Amadeus Mozart wurden schon 
Unmengen von Bonmots publi-
ziert. Doch wenige sind so 
charmant, wie die Charakteri-
sierung von Georg Mais: »Für 
einen Österreicher sprach er be-
merkenswert gut Deutsch.« Da-
rum werden während der 26. 
Saison der Stockacher Meister-
konzerte auch Werke des ge-
bürtigen Salzburgers zur Auf-
führung kommen, wie Georg 
Mais als künstlerischer Leiter 
der klassischen Konzertreihe im 
Pressegespräch betonte. Sechs 
Konzerte stehen auf dem Pro-
gramm, wobei zum Start am 
Freitag, 16. September, Claire 
Genewein und Martin Zimmer-
mann an Traversflöte und Cem-
balo im Bürgerhaus »Adler 
Post« zu hören sind. 
Doch nicht nur Stockachs »gute 
Stube« wird klassisch erleuchtet 
- zwei der sechs Veranstaltun-
gen werden im Pestalozzi-Kin-
der- und -Jugenddorf in Wahl-
wies über die Bühne gehen. Mit 
Referenz auf das 70-jährige Ju-
biläum im nächsten Jahr und 
mit Blick auf viele Gemeinsam-
keiten zwischen der Philoso-
phie der Einrichtung und klas-
sischer Musik. Gründer Dr. 
Erich Fischer war Musikwissen-
schaftler gewesen, Musik wird 
dort auch zur Therapie einge-
setzt, und 2007 wurde das erste 
Meisterkonzert im dortigen 

Festsaal aufgeführt. Somit steht 
2017 das zehnjährige Jubiläum 
an, betonte Pressefrau Sabine 
Freiheit. Am Freitag, 28. Okto-
ber, sind Marie Rosa Günter am 
Klavier und am Samstag, 4. 
März, die Südwestdeutsche 
Philharmonie Konstanz in 
Wahlwies zu hören. 
Konzerte, für die Kulturamtslei-
ter Stefan Keil kräftig die Wer-
betrommel rührt. Auch mit 
Blick auf die moderaten Preise. 
Bei einem Gesamtetat von 
35.000 Euro steuert die Stadt 
Stockach 18.000 Euro bei, die 
restliche Summe wird über 
Spenden und Eintrittsgelder fi-

nanziert. Doch trotz eines treu-
en Stamms von etwa 100 
Abonnenten ist bei den einzel-
nen Konzerten mit Blick auf die 
Publikumsresonanz »immer 
noch Luft nach oben«. Zwi-
schen 120 und 160 Zuhörer 
kommen zu den einzelnen Ver-
anstaltungen, das Neujahrs-
konzert lockt um die 500 Besu-
cher an. Es ist der Klassiker, der 
am Sonntag, 1. Januar, ab 16 
Uhr in der Jahnhalle mit Musik 
um Johann Strauß und der 
Jungen Philharmonie der 
Ukraine das neue Jahr leicht 
musisch einläutet. 
Als Besonderheit erhalten die 

Meisterkonzerte zudem jungen 
Schwung. Am Freitag, 25. No-
vember, werden Schüler des 
Schulverbunds »Nellenburg« ei-
ne Einführung halten - das 
Konzert mit Katharina Triendl 
an der Violine und Immo 
Schaar an der Viola beginnt um 
20 Uhr, die Einführung um 19 
Uhr. Dann kommt auch Mozart 
zur Aufführung - der »Shooting 
Star der Klassik« und sprachbe-
gabte Österreicher. Die Meister-
konzerte klingen am Freitag, 
31. März, um 20 Uhr mit Mari-
na Grauman und Nikolaus Resa 
an Violine und Klavier aus. 
Karten für die neue Saison der 
Stockacher Meisterkonzerte 
gibt es im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1 in Stockach un-
ter der Rufnummer 07771/80 
23 00, der Faxnummer 
07771/80 23 11 und tourist-in-
fo@stockach.de. Tickets kön-
nen einzeln oder im Abonne-
ment für alle sechs Veranstal-
tungen erworben werden. In-
fos gibt es auch im Pestalozzi-
Kinder- und -Jugenddorf in 
Wahlwies unter der Rufnum-
mer 07771/8 00 30. 
Mehr zur Zusammenarbeit mit 
dem Schulverbund »Nellen-
burg« steht im Internet unter 

www.wochenblatt.
net und der Über-
schrift »Schüler ma-
chen Meister«

Mit einem guten Klang
Ein Österreicher und Stockachs schwingende Meisterkonzerte

Meisterkonzerte haben einen guten Klang - finden Sabine Freiheit, 
Pressefrau des Pestalozzi-Kinder- und -Jugenddorfs in Wahlwies, 
Kulturamtsleiter Stefan Keil und Georg Mais als musikalischer Lei-
ter der klassischen Konzertreihe. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Am Mittwoch, 
21. September, führt der 
Herbstausflug des VdK-Orts-
verbands Stockach nach 
Oberstdorf im Allgäu. Das Mit-
tagessen findet in der Grasgeh-
renhütte am Riedbergpass statt. 
Der Nachmittag ist zur freien 
Verfügung in Oberstdorf vorge-

sehen. Der Fahrpreis beträgt 22 
Euro, einschlich Busfrühstück. 
Die Abfahrtszeiten: Eigeltingen 
-   7.15 Uhr; Wahlwies -     7.30 
Uhr; Wohnparc Stumpp -    7.36 
Uhr; Busbahnhof -    7.37 Uhr; 
Vögele -      7.39 Uhr. Anmeldun-
gen nimmt Renate Velten am 
Freitag, 16. September, vormit-
tags unter der Rufnummer 
07771/79 24 entgegen. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. Die Rückkehr 
wird gegen 19 Uhr erfolgen.

Ausflug nach
Oberstdorf

Stockach (swb). Der Kaffee- 
und Informationsnachmittag 
der VdK-Ortsgruppe Zizenhau-
sen für das dritte Quartal findet 
am Donnerstag, 15. September, 
um 14.30 Uhr im FC-Clubhaus 
an der Heidenfelshalle in Zi-
zenhausen statt. Hierzu sind al-
le Mitglieder sowie Interessierte 
recht herzlich eingeladen. Zur 
Gestaltung des Nachmittages 
sind unterhaltsame Beiträge 
willkommen. Des Weiteren 
wird nochmals auf den Anmel-
deschluss am Montag, 12. Sep-
tember, für den vierten Tages-
ausflug hingewiesen. Informa-
tion und Anmeldung bei Ru-
dolf Brandl unter der Telefon-
nummer 07771/78 13 oder Max 
Kempter unter der Rufnummer 
07771/21 38.

Kaffee und
Infos

Stockach (sw). Nach einem 
kurzen Vokal wird »tz« ge-
schrieben. Nicht »zz«. Eine Re-
gel, die sich nicht unbedingt 
leicht ins Gedächtnis einprägt. 
Darum gibt es praktische Bei-
spiele: »Zum Donner gehört ...« 
- »Der Regen bildet auf der 
Straße ...« - »Fische fängt man 
mit ...«. »Blitz«, »Pfützen« und 
»Netz« müssen ergänzt werden. 
Rechtschreibung kinderleicht 
gemacht - die praktischen 
»LÜK«-Hefte machen es mög-
lich. Die Abkürzung steht für 
»Lernen - Üben - Kontrollie-
ren«, die handlichen Broschü-
ren gibt es für drei verschiede-
ne Altersklassen von drei Jah-
ren bis zum Ende der Grund-
schulzeit, und Deutsch und Ma-
thematik können so spielerisch 
eingeübt werden. 100 dieser 
praktischen Lernhelfer konnte 
sich die Stadtbücherei Stockach 

im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« dank einer Spende der 
Bürgerstiftung anschaffen. Ei-
nen symbolischen Scheck über 
600 Euro überreichten Heinrich 
Wagner, Karin Bacher, Manfred 
Peter und Will Zöller an Biblio-
thekschefin Gabriele Gietz. 
Stures Einpauken fällt damit 
weg. Stattdessen können mit 
Hilfe der Heftchen Recht-
schreibregeln, Rechenarten 
oder auch Deutsch als Zweit-
sprache für Flüchtlingskinder 
altersgerecht und entspannt 
vermittelt werden. »Die Kinder 
haben in der Schule immer da-
nach gefragt. Denn mit den 
»LÜK«-Heftchen hatten sie ein 
schnelles Erfolgserlebnis«, er-
klärt Willi Zöller. Strom oder 
Kabel werden hier nicht benö-
tigt, freut sich Gabriele Gietz 
über diese klassisch-zeitlose 
Art des Lernens: »Die Heftchen 

können überallhin mitgenom-
men und benutzt werden.« Und 
Susanne Eschenburg, gestande-
ne Lehrerin im Ruhestand und 
eifrige Besucherin der Bücherei, 
ergänzt, dass schon während 
ihrer Studienzeit an der Päda-
gogischen Hochschule in Göt-
tingen die kleinen Helferlein 
sehr geschätzt wurden. 
An vielen Schulen kommen die 
»LÜK«-Heftchen zum Einsatz, 
doch die Exemplare in der 
Stadtbücherei können für den 
privaten Gebrauch ausgeliehen 
werden. Ein Kontrollgerät hat 
Gabriele Gietz zusätzlich ange-
schafft. Beim Einkauf hat sie 
auf eine gleichmäßige Vertei-
lung der Altersgruppen geach-
tet, so dass alle möglichen Nut-
zer zum Zuge kommen. Und ein 
sportliches »LÜK« hat sie auch 
auf Lager - Rechnen mit Hilfe 
von Fußballspielen.

Stures Pauken ist »out«
Lernen leicht gemacht - dank Stadtbücherei Stockach 

Die Bürgerstiftung möchte Grundschülern das Leben erleichtern: Karin Bacher, Heinrich Wagner, Man-
fred Peter und Willi Zöller überreichten daher einen Scheck in Höhe von 600 Euro an Bibliothekschefin 
Gabriele Gietz (Dritte von links), um »LÜK«-Lernheftchen anschaffen zu können. Susanne Eschenburg 
(rechts), Lehrerin im Ruhestand, stellt den Broschüren Bestnoten aus. swb-Bild: sw

Orsingen-Nenzingen (swb). 
Die Nenzinger Senioren haben 
ihren nächsten Seniorentreff 
am Dienstag, 13. September, im 
Camping- und Freizeitpark in 
Orsingen. 

Begegnung in 
Orsingen

Stockach (swb). Die Kolpings-
familie Stockach veranstaltet 
ihren Familientag am Samstag, 
10. September, im »Skywalk« 
im Naturerlebnispark in Schei-
degg im West-Allgäu. Denn die 
Mitglieder wollen laut Presse-
text »einmal mit der Gemein-
schaft die Natur aus der Vogel-
perspektive erleben«. Treff-
punkt ist um 9 Uhr auf dem 
Dillplatz zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften. Bei Interesse 
wird eine ausführliche Pro-
grammbeschreibung zuge-

schickt, und Anmeldungen 
nehmen Uwe Bender unter 
0171/7 09 03 18 oder Jessica 
Philippi unter 0176/35 47 11 73 
entgegen. Zum Rucksackvesper 
sollten gute Laune und festes 
Schuhwerk eingepackt werden, 
und bei schlechtem Wetter wird 
ein Alternativprogramm im 
Trockenen für alle bereits An-
gemeldeten geboten. Die 
Baumwipfel-Wanderung ist 
laut Pressetext ein starkes Na-
turerlebnis zwischen Himmel 
und Erde. 

Zwischen Erde und 
Himmel

Orsingen-Nenzingen (swb). 
Die IG Metall-Seniorinnen und 
-Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 14. September, um 16 
Uhr in der Gaststätte »Schö-
nenberger Hof« in der Stock-
acher Straße 16 in Orsingen-
Nenzingen. 

Senioren
treffen sich

 Hohenfels (swb). Bei der »Lan-
gen Nacht der Gärten« am 
Samstag, 10. September, öffnen 
Mitgliedsgärten des Vereins 
Bodenseegärten e. V. ihre Pfor-
ten. Auch der Lebensraum-
Garten bei Hohenfels-Liggers-
dorf ist von 17 bis 20 Uhr bei 
freiem Eintritt geöffnet und 
lädt zum Verweilen und Genie-
ßen ein. Kräuter-Tees aus dem 
Garten werden im Teehaus ser-
viert. Bei der Gartenführung 
um 17.30 Uhr werden das 
Grundkonzept des naturnahen 
Erlebnis-Gartens erklärt, Per-
makulturelemente und die 
praktische Anwendung der 
Geomantie gezeigt. 
Weitere Informationen unter 
www.bodenseegaerten.eu.

Offene
Gärten

Mühlingen (swb). Der nächste 
Seniorenhock der Senioren aus 
Mühlingen findet am Dienstag, 
13. September, um 18 Uhr im 
Gasthaus »Adler« in Mühlingen 
statt. Die Veranstalter würden 
sich sehr über eine gute Reso-
nanz bei der Veranstaltung 
freuen. 

Ein Hock 
im »Adler«

ACHTUNG
ACHTUNG
Ab sofort liegt der
       immer Mitte
der Woche für Sie
hier drin!

     
derdedeer

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de
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Raum Stockach (sw). Verbor-
genes kommt ans Tageslicht. 
Verschlossenes erschließt sich. 
Verstecktes wird offenbar. Der 
»Tag des offenen Denkmals« 
dient alljährlich dazu, Juwelen, 
die sonst nicht zugänglich sind, 
für Interessierte zu öffnen. Das 
wird am Samstag, 11. Septem-
ber, im gesamten Landkreis 
Konstanz getan. »Gemeinsam 
Denkmale erhalten« lautet das 
breit gefächerte Motto in die-
sem Jahr. Und auch die Verwal-
tungsgemeinschaft Stockach ist 
mit dabei. Die Angebote: 
Römischer Gutshof bei Eigel-
tingen: Von den alten Römern 
gibt es immer wieder Neues zu 
berichten. Wie sie vom ersten 
bis dritten Jahrhundert nach 
Christus gelebt haben, ist auf 
den Resten eines römischen 
Gutshofs bei Eigeltingen zu er-
fahren.
 Die Mauern sind in den Jahren 
2005 bis 2007 teilweise freige-
legt und restauriert worden, Ta-
feln verraten Informatives, und 
Klaus Hauschild, der erste Vor-
sitzende des Fördervereins, 
oder Dr. Hans-Joachim Schus-
ter, der Kreisarchivar des Land-
kreises Tuttlingen, bieten um 11 
und 14 Uhr Führungen durch 
das Gelände an. Die etwa ein 
Hektar große Anlage besteht 
nach Angaben des Förderver-
eins aus einem Haupthaus, das 
mit einer schützenden Humus-
schicht bedeckt wurde, einem 
Weihestein und einem Neben-
gebäude, dessen Mauern teil-
weise wieder hergestellt wur-

den. Infos: Klaus Hauschild un-
ter 07771/914456 oder klaus.-
hauschild@compulin.de und 
Monika Schneider unter 07774/ 
6207 sowie schneider.mo@on-
line.de und www.eigeltingia.de. 
Zu erreichen sind die Reste des 
römischen Gutshofes an der 
Homberger Straße und über die 
K 6114 zwischen Eigeltingen 
und Homberg.
 St. Martins-Kapelle bei Orsin-
gen-Nenzingen: Auf der Stock-
acher Straße beim Ortsausgang 
von Nenzingen in Richtung 
Stockach liegt eine Perle sakra-

ler Baukunst – die St. Martins-
Kapelle mit einem Hochaltar 
mit Blättern von J. I. Wegschei-
der und Feuchtmeyer-Figuren. 
2006 wurde das Gotteshaus 
restauriert, und zum »Tag des 
offenen Denkmals« können sich 
Besucher von 14 bis 16.30 Uhr 
in den Räumlichkeiten um-
schauen. 
Das ist ungewöhnlich, denn 
sonst ist die Kapelle nicht zu-
gänglich. Mehr Informationen 
und Kontakt bei Cornelia Luff 
unter der Telefonnummer 
07771/73 44. 

Blühendes im Schatten
Tag des offenen Denkmals am 11. September

Die St. Martins-Kapelle bei Nenzingen ist ein Kleinod, das seine 
Pforten zum »Tag des offenen Denkmals« öffnet. swb-Bild: sw

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 10. und 11. Sep-
tember 2016 
»Stockach«: So., 10.30 Uhr Ab-
schlussgottesdienst zur Hör-
spielkirche Sipplingen unter 
Mitwirkung des Gospelchors 
Hindelwangen und Pfr. Sehms-
dorf.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Familiengottesdienst mit Be-
such von zwei Clowns, anschl. 
Kirchenkaffee (Pfr. Sehmsdorf). 
Das KiGo-Team und alle Kinder 
sind eingeladen.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Frau Foth).
»Schlosskapelle Langenstein«: 

Es findet kein Gottesdienst 
statt.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10. und 11. Sep-
tember 2016:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pater 
Soji). So., 10.30 Uhr hl. Messe 
(Pfr. Diesch). 
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe (Pater Soji).
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe (Pater Soji).
»Zizenhausen«: So., 9.30 hl. 
Messe (Pfr. Mutiu).
»Seelsorgeeinheit Stockach-

Mühlingen«: »Mühlingen«: 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.00 Uhr Eu-
charistiefeier, mit Kirchenchö-
ren Bodman und Wahlwies 
»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-

tal/Hegau«: »Eigeltingen«: So., 
10 Uhr Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier, 18.30 Uhr 
Bußgottesdienst.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

KURZ & BÜNDIG

GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Zur Wanderung mit Bürger-
meister Osswald treffen sich die 
Naturfreunde Schwandorf-
Gallmannsweil am So., 11.9., 
um 13 Uhr bei der Ortsverwal-
tung Schwandorf.

HOHENFELS
FC
Ein Oktoberfest veranstaltet der 
FC Hohenfels-Sentenhart am 
Sa., 10.9., ab 18 Uhr im Club-
haus Liggersdorf.
TC
Das LK-Tennisturnier der 
Raumschaft Stockach wird von 
Fr., 9.9., - So., 11.9., beim TC 
Hohenfels-Mindersdorf auf der 
Tennisanlage in Mindersdorf 
ausgetragen.

HONSTETTEN
MUSIKVEREIN
Das Herbstfest des Musikver-
eins Honstetten findet von Fr., 
9.9., - Mo., 12.9., auf dem Fest-
platz in Honstetten statt.

MAINWANGEN
HOBBIXERZUNFT
Das Schafstallfest der Hobixer-
zunft findet am Sa., 10.9., ab 
18.30 Uhr statt.

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Nach Mellau fährt der Wander-
verein Mühlingen von Sa., 
17.9., - So., 18.9.

RAITHASLACH
MÄNNERGESANGVEREIN
Zum Herbstfest lädt der Män-

nergesangverein Raithaslach-
Münchhöf am Sa., 17.9., um 20 
Uhr in den Farrenstall in Rait-
haslach ein.

STOCKACH
BLHV-LANDESSENIOREN
Der Jahresausflug der BLHV-
Landessenioren findet am Fr., 
16.9., statt. Es geht in das Hop-
fenmuseum Tettnang, von dort 
zu einem Hopfenbauern, um 
die Hopfenernte live zu erleben. 
Der Abschluss findet in Hütten-
reute, Gasthaus Hirschen statt. 
Abfahrt: 7.30 Uhr in Meßkirch, 
Adlerplatz; 8 Uhr in Stockach, 
BLHV-Geschäftsstelle. Anmel-
dungen bis 10.9. bei Armin 
Zumkeller, Tel. 07774/788.
TG
Erster Stockacher Lauftreff fin-
det ab Sa., 17.9., 17 Uhr, statt. 
Treffpunkt Osterholz Stadion, 
vor TG-Heim (Einstieg u. 
Schnuppertraining jederzeit 
möglich). 1. Gruppe ist eine 
Anfängergruppe, 2. Gruppe ist 
geeinet für Läuferinnen und 
Läufer, die in der Lage sind 45 
Min. zu laufen. Fragen per mail 
an lauftreff@hirschle.de
TG STOCKACH
Zwei neue Turngruppen für 
Kleinkinder von ein bis vier 
Jahren werden ab September 
beim TG Stockach angeboten: 
Eltern-Kind-Turnen von 18 
Monaten bis drei Jahren in Be-
gleitung eines Elternteils am 
Mittwochvormittag von 
10.30-11.30 Uhr; Kinderturnen 
(ohne Mama) für drei-/vier-
Jährige am Mi., von 15-16 Uhr; 
Eltern-Kind-Gruppe, Mi. von 

16-17 Uhr, nur mit Rückspra-
che teilnehmen; Kinderturnen 
für fünf-/sechs-Järige, Mo., 
14.30-15.30 Uhr; Kinderturnen 
für drei-/vier-Jährige Mo., 
15.30-16.30 Uhr; das Turnen 
findet für alle Gruppen in der 
Nellenburghalle, Hindelwan-
gen, statt. Infos: Steffi Holz-
warth, Tel. 07771/635336, ste-
fanie.holzwarth@mail.de oder 
www.tg-stockach.de>Abteilun-
gen>Turnen.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Das geplante Herbstfest des TV 
Jahn Zizenhausen findet nicht 
statt. Ursache für die Absage ist 
die Ausrichtung der Deutschen 
Meisterschaft Aerobic in der 
Jahn-Halle Stockach am 
1./2.10. (eine Woche nach dem 
geplanten Herbstfest), die den 
vollen Einsatz des Vereins und 
seiner Helfer und Unterstützer 
fordert. 
Sie sind immer mit dabei. Am 
Wochenende vom 10. und 11. 
September beteiligt sich die 
Wandergruppe des TV Jahn Zi-
zenhausen an den IVV-Wan-
dertagen im österreichischen 
Götzis. Startzeiten sind an bei-
den Tagen von 8 bis 13 Uhr. 

ZOZNEGG
MUSIKVEREIN
Eine Alpenparty veranstaltet 
der Musikverein Zozengg am 
Sa., 17.9., ab 18 Uhr und So., 
18.9., ab 11 Uhr in der WBH 
Zoznegg. Am Mo., 19.9., ist ab 
15 Uhr Alpenparty mit Senio-
ren- und Feierabendhock.

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

10./11.09.2016:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Äpfel: Montag­Freitag: 8.00­12.00 Uhr und 13.00­18.00 Uhr
Samstag: 8.00­12.00 Uhr und 13.00 ­15.00 Uhr

(mittags Büro geschlossen)

Termin der Birnenannahme wird auf der Homepage 
www.sinner­fruchtsaft.de bekannt gegeben.

Bio- Äpfel: Montag­Freitag: 8.00­12.00 Uhr und 13.00­18.00 Uhr
Samstag: 8.00­12.00 Uhr und 13.00­15.00  Uhr 

(mittags Büro geschlossen)

Äpfel in Saft tauschen 
Äpfel können in 13 verschiedene Sorten Saft getauscht werden. 

Andreas Sinner Fruchtsäfte 
Radolfzellerstraße 1, 78351 Bodman­Ludwigshafen

Tel. 07773 / 5021, www.sinner­fruchtsaft.de
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Stockach (swb). Das Pestaloz-
zi-Kinder- und -Jugenddorf in 
Wahlwies zieht Bilanz. Und die 
fällt positiv aus - sozial wie fi-
nanziell. 112 Kinder und Ju-
gendliche werden nach Anga-
ben von Pressefrau Sabine Frei-
heit vollstationär in der Ein-
richtung der Jugendhilfe be-
treut, in 22 Kinderdorffamilien 
sind Kinder aus schwierigen so-
zialen Verhältnissen unterge-
bracht, und in neun Ausbil-
dungsbetrieben erhalten 68 
Azubis eine sinnvolle Starthilfe 
ins Berufsleben. An der Dr. 
Erich-Fischer-Schule mit Son-
derberufsfachschule werden 87 
Schüler unterrichtet, und auch 
um unbegleitete minderjährige 
Ausländer kümmert sich das 
Kinderdorf. 62 junge Menschen 
wurden in sechs Wohngruppen 
in Markelfingen, Ludwigshafen, 
Stockach und Wahlwies aufge-
nommen. Diese Leistungen 
werden solide finanziert: Erst-
mals seit zehn Jahren fällt der 

Jahresabschluss positiv aus: 
»Die Kinder- und Jugendhilfe-
einrichtung hat im Geschäfts-
jahr 2015 einen Jahresüber-
schuss von 30.000 Euro erwirt-
schaftet«. Zuvor lagen die Kos-
ten bei weitem über den Ein-
nahmen. 

Ein Grund für die Konsolidie-
rung der Finanzen ist laut Pres-
setext der seit 2010 erfolgte 
Einsatz von Bernd Löhle als 
hauptamtlichem Geschäftsfüh-
rer, der das operative Geschäft 
verantwortet. Zudem kümmerte 
er sich darum, dass die Kernbe-

reiche »Pädagogik«, »Betriebe 
und Finanzen«, »Schule« sowie 
»Kommunikation und Fundrai-
sing« mit guten Zahlen ab-
schließen konnten. Qualitätssi-
chernde Maßnahmen, eine 
Neustrukturierung der Organi-
sation und eine kontinuierliche 

Auslastung der Kapazitäten ha-
ben laut Pressetext mit die ro-
ten in schwarze Zahlen ver-
wandelt. Zudem »übersteigen 
die Anfragen der Jugendämter 
die Zahl der freien Plätze. Wir 
sind also fast permanent zu 100 
Prozent belegt«, erklärt Ge-
schäftsführer Bernd Löhle. 
Die Verbesserung der wirt-
schaftlichen Lage wurde nach 
Angaben des Kinderdorfs nicht 
durch Stellenabbau geschafft. 
Im Gegenteil: Von 2010 bis 
2015 konnte die Zahl der Mit-
arbeitenden sogar um rund 70 
Prozent gesteigert werden. 
Denn etwa durch die Betreuung 
unbegleiteter minderjähriger 
Flüchtlinge wurden neue Ange-
bote geschaffen, und außerdem 
werden familienfreundliche Ar-
beitszeitmodelle auch in Teil-
zeit im Kinderdorf durchge-
führt. 440 Menschen sind im 
Kinderdorf in Kinderdorffamili-
en, Betrieben oder Marktstän-
den beschäftigt.

Rote Zahlen werden schwarz
Pestalozzi-Kinderdorf in Wahlwies zieht sozial und finanziell eine positive Bilanz

 Stockach (swb). Schnäppchen-
jäger, hier könnt ihr wieder er-
folgreich auf die Pirsch gehen! 
Die Kinderartikelbörse des 
CDU-Stadtverbands Stockach 
und der Krabbel-Babbel-Grup-
pe hat wieder viele Angebote 
rund ums Kind zu bieten. Am 
Samstag, 24. September, gibt es 
in der Jahnhalle in Stockach 
von 9 bis 11.30 Uhr Fahrzeuge, 
Kinderwagen, Kinderkleidung 
und »alles, was das Herz be-
gehrt«, wie es im Pressetext 
heißt. Selbstanbieter und Kom-
missionsware warten auf Kun-
den. Wer bei Organisation und 
Umsetzung der Börse mithelfen 
möchte, kann sich bis Samstag, 
9. September, unter Hel-
fer@kinderartikelboerse.de an-
melden. Die Stockacher Kinder-
artikelbörse gilt als die Mutter 
vieler Börsen und sie hält eine 
Riesenauswahl an Angeboten 
in der Jahnhalle bereit. 
Weitere Informationen stehen 
im Internet unter www.kinder-
artikelboerse.de. 

Die Mutter
vieler Börsen

Das Pestalozzi-Kinder- und -Jugenddorf in Wahlwies hat erstmals seit zehn Jahren einen positiven Jah-
resabschluss vorzuweisen. swb-Bild: Pestalozzi-Kinderdorf Wahlwies 

- Anzeige -

Wenn sich der Herbst von seiner
schönsten Seite zeigt, dann präsen-
tiert er sich in leuchtend roten, gel-
ben und orangen Farben, die alles
überstrahlen. Und passend zum
Motto »Herbstfest« möchte auch der
Musikverein Honstetten ein leuchten-
des Unterhaltungsfeuerwerk in den
schönsten Entertainment-Farben
zünden. Vier Tage lang wird in dem
Eigeltinger Ortsteil feste gefestet, froh
gefeiert und eine starke Sause auf
die Beine gestellt. Dabei erweist sich
der Verein unter seinem Vorsitzenden
Stefan Müllerleile und seinem Diri-
genten Markus Bach als versierter,
erfahrener Gastgeber, der weiß, wie
das Stimmungsbarometer zu han-
deln ist. 

Das Programm des 
»Herbstfestes« in Honstetten im
Überblick:

Freitag, 9. September, 20 Uhr:
Partynacht mit der Partyband »Herz-
Ass«, die musikalisch so manche
Trümpfe im Ärmel hat und mit einem
genialen Sound auftrumpft.
Samstag, 10. September: ein Tag
für Blasmusikfreunde und solche, die
es werden wollen. Um 20 Uhr legen
Anton Gäle und seine Scherzachtaler
Blasmusik los, und um 22 Uhr ist
dann Michael Maier mit seinen Blas-
musikfreunden an der Reihe. Das

muss niemand auf leeren Magen ge-
nießen: Ab 18.30 Uhr verwöhnen die
Gastgeber mit Schlachtplatte, Ripple
mit Kraut und frischem Bauernbrot.
Sonntag, 11. September:
11 Uhr: Frühschoppen mit dem Mu-
sikverein Scheffau/Allgäu
14.30 Uhr: Nachmittagskonzert mit
dem Musikverein Bankholzen
17.30 Uhr: Ein Stimmungsgarant und
Publikumsmagnet wirkt wieder anzie-
hend: Die Bauernkapelle Mindersdorf

unterhält ihre Besucher. 
Der Eintritt ist frei.
Montag, 12. September:
16 Uhr: Kinderfest und Feierabend-
hock mit dem Bezirks-Jugendblasor-
chester Aachtal
18.15 Uhr: Bierabend mit den Musik-
vereinen Hilzingen und Raithas-
lach/Münchhöf

Mehr im Internet unter www.mv-
honstetten.de

DIE SCHÖNEN 
UNTERHALTUNGSSEITEN
DES HERBSTES

HERBSTFEST IN HONSTETTEN
VOM 9. BIS 12. SEPTEMBER

9. – 12. September 2016

Weitere Infos unter www.mv-honstetten.de

Freitag, 09. September 2016
20.00 Uhr      Partynacht mit Partyband

Samstag, 10. September 2016
20.00 Uhr      Anton Gälle und seine
                        Scherzachtaler Blasmusik
22.00 Uhr      Michael Maier und seine
                        Blasmusikfreunde

Sonntag, 11. September 2016
11.00 Uhr       Frühschoppen mit dem Musikverein
                        Scheffau/Allgäu
14.30 Uhr      Konzert mit dem Musikverein Bankholzen
17.30 Uhr       Bauernkapelle Mindersdorf

Montag, 12. September 2016
                        16.00 Uhr        Kinderfest und
                                                  Feierabendhock
                        18.15 Uhr        Bierabend mit dem 
                                                  Musikverein Hilzingen und
                                                  Raithaslach/Münchhöf

Geländer
Balkone                      Hinterhofen 12
Treppen                      78253 Eigeltingen
Überdachungen          Telefon 07774/92371-0
Zäune                         Telefax 07774/92371-29
Edelstahl                    www.kleiner-metallbau.de

Wir wünschen allen Besuchern viel
Spaß beim 45. Honstetter Herbstfest !

Die Bauernkapelle Mindersdorf ist ein absoluter Stimmungsgarant. swb-Bild: Bauernkapelle Mindersdorf 

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (gü). Den Stadtwer-
ken Radolfzell ist ein dicker, 
nachhaltiger Fisch ins Netz ge-
gangen: Die SWR erhielten 
nicht nur den Zuschlag bei der 
bundesweiten Ausschreibung 
des Städte- und Gemeindetages 
für die Lieferung der städti-
schen Liegenschaften inklusive 
der Straßenbeleuchtungen mit 
Ökostrom. Nein, dem SWR-
Team aus Radolfzell ist es zu-
dem gelungen, weitere knapp 
1.000 Stromabnahmestellen im 
Landkreis Tuttlingen und den 
Gemeinden Dornstadt, Nufrin-
gen, Birkenfeld, Trochtelfingen 
und Sigmaringendorf mit Öko-
strom allererster Güte zu ver-
sorgen. Wie SWR-Vertriebslei-
ter Joachim Kania im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT ver-
deutlichte, umfasst das Ge-
samtvolumen der Ausschrei-
bung 19 Millionen Kilowatt-
Stunden. Oder anders ausge-
drückt: 5.500 Vier-Personen-
Haushalte könnten mit diesem 
Volumen ein Jahr lang mit 
Strom beliefert werden. »Es ist 
eine enorme Leistung unserer 
Stadtwerke, nicht nur die eige-
nen städtischen Liegenschaften 
mit Ökostrom zu versorgen, 
sondern auch weitere Städte 
und Gemeinden für sich gewin-
nen zu können«, erklärte Ober-

bürgermeister Martin Staab. 
Ausschlaggebend für den Er-
folg sei vor allem gewesen, dass 
die SWR den günstigsten Preis 
anbieten konnten. »Es wäre ein 
fatales Signal gewesen, die ei-
genen Liegenschaften in Ra-
dolfzell nicht beliefern zu kön-
nen. Hinter diesem Projekt 
steckt die Arbeit eines ganzen 
Teams«, betonte Kania. 
Er bezifferte die jährliche Ein-
sparung durch die Belieferung 
der Lose mit Ökostrom auf rund 

11.000 Tonnen CO2. Der SWR-
Betriebsleiter verriet zudem, 
dass bereits alle Tarifkunden 
seitdem 2015 automatisch mit 
Ökostrom versorgt werden. Da-
raus resultiert, dass 60 Prozent 
aller SWR-Kunden Ökostrom 
beziehen. Die restlichen 40 Pro-
zent, zu denen vor allem die 
großen Industrieunternehmen 
zählen, beziehen immerhin 
»grauen Strom« beziehungswei-
se den Deutschland-Mix. Neben 
dem Zuschlag für die Öko-

stromlieferung konnten die 
SWR einen weiteren Erfolg auf 
ihrer Habenseite verzeichnen: 
Denn die Stadtwerke konnten 
auch das Los über die leis-
tungsgemessenen Gasabnah-
mestellen in Radolfzell unter 
allen teilnehmenden Städten 
und Gemeinden aus dem Regie-
rungspräsidium Freiburg für 
sich gewinnen. Das Auftrags-
volumen beträgt nach Angaben 
Kanias hier über neun Millio-
nen Euro. 
Nachrichten, die vor allem Kli-
maschutzmanager Matthias 
Putzke gerne vernehmen wird, 
denn im Jahr 2018 steht die Re-
zertifizierung des »European 
Energy Award« an, bei der die 
Stadt den Goldstatus erreichen 
will. Dabei helfen könnte neben 
den Erfolgen der SWR bei den 
bundesweiten Ausschreibungen 
des Städte- und Gemeindetages 
auch das Ökostromzertifikat, 
das die Stadt jüngst verliehen 
bekommen hat. Daraus geht 
hervor, dass die städtischen Ge-
bäude zu 100 Prozent mit Öko-
strom aus Wasserkraftanlagen, 
die zu den Junganlagen zählen, 
versorgt werden. Die Stadt 
spart so im Zeitraum vom 1. Ja-
nuar 2017 bis 31. Dezember 
2018 bis zu 22.650 Tonnen CO2 
ein. 

Stadtwerken gelingt großer Coup
Radolfzeller SWR versorgen städtische Liegenschaften mit Ökostrom

Radolfzell (gü). Aus, aus und 
vorbei - der Zunfthaussommer 
der »Narrizella« ist am vergan-
genen Wochenende mit einem 
humoristischen Feuerwerk aus-
geklungen. Denn die Verant-
wortlichen der Narrenzunft ha-
ben in diesem Jahr zum Ab-
schluss auf zwei »Wiederho-
lungstäter« gesetzt. Mit »Fras-
catelli«, alias Hermes Kauter, 
und »Tre Face«, auch bekannt 
unter dem bürgerlichen Namen 
Sigrid Wolbold, haben zwei 
ausgesprochene Könner ihres 
Faches das Publikum im Zunft-
haus in Erstaunen versetzt. 
Nach Angaben von Narren-
Präsi Martin Schäuble handelte 
es sich um den dritten Auftritt 
beim Zunfthaussommer. Er 
freute sich, die beiden im 175. 

Jubiläumsjahr der »Narrizella« 
begrüßen zu können.
Magisch wurde es beim Auftritt 
von »Frascatelli«: Aus einem 
schwarzen Filzring formte er 
verschiedene Hutformen - im-
mer passend dazu gab es den 
passenden Dialekt. Zweiter Teil 
des Abends war eine Demons-
tration der Stärke des mensch-
lichen Geistes, präsentiert von 
»Tre Face«: Sie sagte Zahlen vo-
raus, die ein Gast willkürlich 
nannte. Sie erriet zufällig gezo-
gene Karten aus einem Karten-
spiel. Ein fotografisches Ge-
dächtnis bewies sie außerdem, 
als sie die zwölfstellige Kon-
trollnummer von vier Zehn-
Euro-Scheinen aus dem Ge-
dächtnis aufsagen konnte - 
auch rückwärts.

Magische Momente
Abschluss des Zunfthaussommers

Zum Abschluss des Zunfthaussommers der »Narrizella« gab es ma-
gische Momente mit »Frascatelli«, alias Hermes Kauter.

Erfreut über den Coup der Stadtwerke bei der bundesweiten Aus-
schreibung des Städte- und Gemeindetages zeigten sich Klima-
schutzmanager Matthias Putzke, SWR-Vertriebsleiter Joachim Ka-
nia und Oberbürgermeister Martin Staab. swb-Bild: gü

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten
davon sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

Mahmoud Nejm Eddin selbst sieht sich eigentlich gar nicht mehr als Flüchtling:
Seit genau 12 Jahren lebt der 45-jährige Syrer in Deutschland. Seit 2,5 Jahren ist
er bei der Radolfzeller Firma Konrad, die im Fritz-Reichle-Ring beheimatet ist, in
der Fertigung angestellt. Für ihn sowie für Lilian Falvay, die bei »Konrad« die kauf-
männische Leitung inne hat, ein Glücksgriff, wie beide im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT bestätigen. »Wir sind eine internationale Firma, für uns ist es nicht
wichtig, woher der Mensch kommt. Vielmehr ist es wichtig, dass er ins Team passt
und wie er sich selbst in das Unternehmen einbringt«, sagt Lilian Falvay. Mahmoud
Nejm Eddin, der das Erlernen der deutschen Sprache als wichtigste Basis für eine
gelunge Integration betrachtet, hört dies gerne: Schließlich beabsichtigt er dem-
nächst die deutsche Staatsbürgerschaft zu beantragen. Spätestens dann ist er
wahrlich kein Flüchtling mehr. 

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Friseur, Maler

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Maler, Mechaniker

•  Berufswunsch: Friseur, Maler

•  Herkunft: Irak, geb.  –

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 210

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektronik, Sporttrainer

•  Schul-/Studienjahre: 14

•  Berufserf.: Elektroniker, Fitnesstrainer

•  Berufsw: Elektroniker, Sporttrainer

•  Herkunft: Iran, geb. 1981

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 109

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Computerservice

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: –

•  Berufswunsch: Computerservice

•  Herkunft: Iran, geb. 1989

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 12

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
–––

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Elektroingenieur

•  Berufswunsch: –

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1969

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 511

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Elektriker

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: –

•  Berufswunsch: Elektriker

•  Herkunft: Irak, geb. 1995

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 226

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Friseur

• Berufswunsch: Bauarbeiter

• Herkunft: Irak, geb. 1993

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 345

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektriker

•  Schul-/Studienjahre: 15

•  Berufserf.: Elektroniker

•  Berufswunsch: Elektriker

•  Herkunft: Syrien, geb. 1990

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 228

Bewerber (w) sucht Arbeitsplatz als  
flexibel

•  Schul-/Studienjahre: 11

•  Berufserf.: Sport

•  Berufswunsch: flexibel

•  Herkunft: Irak, geb. 1996

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 133

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Mechaniker

•  Schul-/Studienjahre: 15

•  Berufserfahrung: Mechaniker

•  Berufswunsch: Mechaniker

•  Herkunft: Syrien, geb. 1982

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 143

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Feuerwehr/Security

•  Schul-/Studienjahre: 14

•  Berufserfahrung: Militär

•  Berufswunsch: Feuerwehr/Security

•  Herkunft: Irak, geb. 1987

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 237

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Fotograf

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: ––

•  Berufswunsch: Fotograf

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1980

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 13

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
flexibel

•  Schul-/Studienjahre: –

•  Berufserfahrung: Schweißer

•  Berufswunsch: flexibel

•  Herkunft: Kosovo, geb. 1979

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 5

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Gastronom

•  Schul-/Studienjahre: 4

•  Berufserfahrung: Gastronom

•  Berufswunsch: Gastronom

•  Herkunft: Syrien, geb. 1985

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 151

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Baustelle

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter 

•  Berufswunsch: Bauarbeiter

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1997

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 158

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Bauarbeiter

•  Schul-/Studienjahre: –

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter 

•  Berufswunsch: Bauarbeiter

•  Herkunft: Iran, geb. 1958

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 167

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
Schreiner

•  Schul-/Studienjahre: 8

•  Berufserfahrung: –

•  Berufswunsch: Schreiner

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 170

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als

Polsterer
•  Schul-/Studienjahre: 8

•  Berufserfahrung: Polsterer

•  Berufswunsch: Polsterer

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 180

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
flexibel

•  Schul-/Studienjahre: 5

•  Berufserfahrung: Autolackierer

•  Berufswunsch: flexibel

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1967

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 152

Unterstützt wird diese Aktion durch:

WOCHENBLATTHHG
Stockach e.V.
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